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Werte Kollegin, werter Kollege!

Investitionen in die Bildung sind zukunftsweisend und unverzichtbar, daher 
haben wir unser Programm auf  den Bedarf  unserer Mitglieder, FunktionärIn­
nen, BetriebsrätInnen sowie Vertrauenspersonen zugeschnitten. So bekom­
men sie das nötige Rüstzeug für die vielen neuen Herausforderungen einer 
sich ständig wandelnden Arbeitswelt.

Besonders hinweisen möchten wir auf  eine kleine, aber interessante Aus­
stellung: „90 Jahre Betriebsratsgesetz“, im Seminar- und Stadthotel Josef  
Brunauer vom 05.-23. Oktober 2009. Die geschichtlichen Inhalte über Be­
triebsräte werden durch zahlreiche Fotos und einigen Zitaten ergänzt. Eine 
kleine Broschüre und Begleitveranstaltungen zum Jubiläum erweitern unser 
Angebot!

Unser Seminarangebot ist nur ein kleiner Ausschnitt aus dem umfassenden 
Bildungsprogramm des ÖGB und seiner Gewerkschaften. Du findest die 
gesamten Angebot auf  www.voegb.at, direkt bei deiner Gewerkschaft oder 
im ÖGB-Bildungsreferat. Deine Ansprechspartnerin im Bildungsreferat 
ist Kollegin Sarah Gehrer unter (0662)88 16 46-244 oder auch per E-Mail:  
sarah.gehrer@oegb.at

Bei Fragen und Anregungen steht dir das Bildungsreferat der ÖGB-Landesor­
ganisation gerne zur Verfügung!

Mit gewerkschaftlichen Grüßen

	Siegfried Pichler	 Heidi Hirschbichler	 Gerhard Dobernig
	 AK-Präsident und	 ÖGB-Landessekretärin	 ÖGB-Bildungssekretär
	ÖGB-Landesvorsitzender

Impressum: ÖGB-Bildungsreferat Salzburg. Für den Inhalt verantwortlich: Bildungssekretär Gerhard Dobernig, 
5020 Salzburg, Markus-Sittikus-Straße 10. Layout und Druck: Verlag des ÖGB GmbH, Wien.



Mitbestimmen heißt Mitgestalten –  
durch ein starkes soziales Parlament!

Eine Informationsveranstaltung über die Bedeutung des Europäischen Parla­
ments und die EU-Wahl 2009

Gerade BetriebsrätInnen und PersonalvertreterInnen sind wichtige Multiplika­
toren und Botschafter, welche die enorme Bedeutung der Neuzusammenstel­
lung der Mehrheitsverhältnisse in Brüssel für uns als Interessensvertretung an 
die ArbeitnehmerInnen weitertragen.

Seminarinhalt:
Kennenlernen von Forderungen der Gewerkschaften – warum es uns nicht 
egal sein kann, wie sich das Europäische Parlament zusammensetzt.

Seminarziele:
Die Bedeutung des Europäischen Parlaments erkennen.•	
Interesse der ArbeitnehmerInnen in Europa wissen.•	
Aufbau und Struktur kennen.•	
Wissen, warum die EU-Wahl gerade für ArbeitnehmerInnen wichtig ist.•	

ReferentIn:
Heidi Hirschbichler
ÖGB-Landessekretärin, Kandidatin für das Europäische Parlament
Thomas Kattnig
Internationaler Sekretär Gewerkschaft der Gemeindebediensteten, Wien,
Kandidat für das Europäische Parlament

Termin:
2. Juni 2009, von 9 bis 12 Uhr
Seminar- und Stadthotel Josef  Brunauer
Elisabethstraße 45a
5020 Salzburg



Kurzarbeit

Die Arbeitslosigkeit steigt in einer noch nie dagewesenen Dynamik. 56.000 
KurzarbeiterInnen in Österreich (Stand April), davon gut 3.000 in Salzburg, 
Rekordsteigerung bei den zur Kündigung angemeldeten DienstnehmerInnen 
im Frühwarnsystem und arbeitslose DienstnehmerInnen mit Wiedereinstel­
lungszusage in deutlich gesteigerten Ausmaß! Welche Instrumente (Kurzarbeit, 
Bildungskarenz etc.) gibt es? Welche Auswirkungen haben sie auf  die Arbeit­
nehmerInnen? Wir versuchen, Antworten und Möglichkeiten zur Krisen­
bewältigung aufzuzeigen.

Seminarziele:
Instrumente kennenlernen.•	
Antworten und Möglichkeiten zur Krisenbewältigung.•	

Referenten:
Alfred Hirschbichler
AK-Salzburg
Dr. Robert Priewasser
AK-Salzburg

Termin:
16. Juni 2009, von 9 bis 16 Uhr
Seminar- und Stadthotel Josef  Brunauer
Elisabethstraße 45a
5020 Salzburg



Use your brain
Mit Worten besser umgehen

Seminarinhalt:
In einer bunten Mischung aus Präsentation, vielen konkreten Übungen und 
theoretischem Hintergrund lernst du die große Welt der Kommunikation näher 
kennen und erfährst wie du sie im Beruf  und Alltag einsetzen kannst.

Seminarziele:
Gespräche richtig führen•	
Streitgespräch •	
Verhandlungen•	

TeilnehmerInnenvoraussetzung:
NUR für Jugendliche und Jugendvertrauensräte•	
Vorkenntnissen im Bereich der Kommunikation / Rhetorik•	

Referent:
Mag. Peter Schwab
Geschäftsführer der ISO Leadership GmbH, Trainer, Berater, Coach

Termin:
19. Juni 2009, bis 18 Uhr Anreise
20. Juni 2009, von 9 bis 17 Uhr Beginn
21. Juni 2009, Ende 12 Uhr
Seminar- und Stadthotel Josef  Brunauer
Elisabethstraße 45a
5020 Salzburg



Selbst-Coaching

Seminarinhalt:
Wir alle leben im Spannungsfeld von Beruf  – Familie – Partnerschaft. Wir 
wünschen uns Ausgleich und Ordnung. Nur: Wie ist das zu schaffen? Die 
Methoden und Instrumente eines systemischen Coaching eröffnen dafür 
die Möglichkeiten. Sie lassen sich ohne großen Aufwand in den Alltag inte­
grieren.

Seminarziele:
�Verschiedene Methoden kennen lernen und diese im Alltag anwenden •	
können.

TeilnehmerInnenvoraussetzung:
NUR FÜR FRAUEN•	
ACHTUNG: maximal 15 TeilnehmerInnen•	

Referent:
Christian Pellini
ÖGB-Bildungsreferat Vorarlberg, system. Coach und Trainer, NLP Master

Termin:
8. September 2009, 9 bis 17 Uhr
9. September 2009, 9 bis 17 Uhr
10. September 2009, 9 bis 13 Uhr
Seminar- und Stadthotel Josef  Brunauer
Elisabethstraße 45a
5020 Salzburg



Erfolgreiche Gesprächsführung
Gespräche als Teil der Kommunikation

Seminarinhalt:
Wir beschäftigen uns mit den Rahmenbedingungen von Gesprächen sowie den 
Ebenen auf  denen diese geführt werden. Außerdem gibt es Informationen zu 
den Gesprächstypen und den verschiedenen Arten von Gesprächen. Mit prak­
tischen Übungen kann das theoretische Wissen gleich in der Praxis ausprobiert 
und geübt werden. Gespräche richtig beginnen, interessant zu gestalten und 
erfolgreich abzuschließen.

Seminarziele:
Kommunikation global•	
Gespräch •	
Rahmenbedingungen des Gesprächs •	
Gemeinsames Verständnis, Selbstwertgefühl •	
Gesprächsteilnehmer •	
Kommunikationsebenen •	
Grundregeln zur Körpersprache•	
Gesprächshinweise •	

Referent:
Anton Maislinger
dipl. Erwachsenenbildner, Seminarleiter, Prozessbegleiter, NLP Master

Termin:
15. bis 16. September 2009, von 9 bis 16 Uhr
Seminar- und Stadthotel Josef  Brunauer
Elisabethstraße 45a
5020 Salzburg



Rechte des Betriebsrates

Seminarinhalt:
Im Mittelpunkt dieses Seminars steht die Position der BetriebsrätInnen als 
Interessensvertretung. Es wird vermittelt, welche Aufgaben und Befugnisse 
die Belegschaftsvertretung hat. Es werden die rechtlichen und wirtschaftlichen 
Mitbestimmungsrechte behandelt.

Rechtsstellung der Betriebsräte:
Freizeit für Betriebsratsarbeit•	
Bildungsfreistellung•	
Kündigungs- und Entlassungsschutz•	

Mitwirkungsrechte des Betriebsrates in:
personelle Angelgenheiten•	
sozialen Angelegenheiten•	
wirtschaftliche Angelegenheiten•	

Seminarziele:
Kennenlernen der grundlegenden Kenntnisse der Rechte des Betriebsrates•	

Referent:
Dr. Robert Priewasser
AK-Salzburg

Termin:
1. Oktober 2009, von 9 bis 16 Uhr
Seminar- und Stadthotel Josef  Brunauer
Elisabethstraße 45a
5020 Salzburg



Sitzungen leiten
Sitzungen interessant gestalten und leiten

Seminarinhalt:
Wir beschäftigen uns mit den Rahmenbedingungen von Sitzungen sowie den 
Ebenen auf  denen diese geführt werden. 
Außerdem gibt es Informationen zu den Sitzungsteilnehmern und den ver­
schiedenen Arten von Sitzungen.
Mit praktischen Übungen kann das theoretische Wissen gleich in der Praxis 
ausprobiert und geübt werden.
Sitzungen richtig beginnen, interessant zu gestalten und erfolgreich abzu­
schließen.

Seminarziele:
Sitzungsvorbereitung•	
Aufgaben Leiter/Leiterin•	
Aufgaben Sitzungsteilnehmer/Sitzungsteilnehmerinnen•	
Sitzordnung•	
Teilnehmertypen•	
Struktur der Sitzung•	
Formalvorschriften beachten•	
Tagesordnung einhalten•	
�Ergebnis festhalten, einstimmig oder entsprechend dem Abstimmungs­•	
ergebnis
wertschätzende Haltung gegenüber allen Teilnehmern/Teilnehmerinnen•	

Referent:
Anton Maislinger
dipl. Erwachsenenbildner, Seminarleiter, Prozessbegleiter, NLP Master

Termin:
22. Oktober 2009, von 9 bis 16 Uhr
Seminar- und Stadthotel Josef  Brunauer
Elisabethstraße 45a
5020 Salzburg



Kreativ gestalten
Moderation von Sitzungen und Versammlungen

Seminarinhalt:
Methoden der Großgruppenmoderation für Betriebsversammlungen werden 
vorgestellt und diskutiert. Gemeinsam werden Designs für zukünftige Be­
triebsversammlungen und Sitzungen entwickelt und ausprobiert.

Seminarziele:
Ideen für die Großgruppenarbeit entwickeln.•	
Desingerstellung für die nächste Betriebsversammlung.•	
�Wichtige  Moderationsmethoden für Sitzungen und Versammlungen •	
kennen.

TeilnehmerInnenvorausstzung:
Seminare „Kommunizieren“ und „frei reden“•	

ReferentIn:
Claudia Schiftner
Kommunikationstrainerin
Ulrich Schönbauer
Sozialwissenschaftler AK-Wien
Ingrid Stipanowsky
Betriebsrätin Novartis

Termin:
9. November 2009, von 10 bis 18 Uhr
10. November 2009, von 9 bis 18 Uhr
11. November 2009, von 9 bis 16 Uhr
Seminar- und Stadthotel Josef  Brunauer
Elisabethstraße 45a
5020 Salzburg



Aktiv gegen Mobbing
Mobbing gehört dort bekämpft, wo es entsteht – am Arbeitsplatz!

Seminarinhalt:
Obwohl sich Forschung und Praxis seit über 10 Jahren mit Mobbing beschäfti­
gen, gibt es in den Betrieben noch viele Unsicherheiten und Berührungsängste. 
Häufig wird das Problem verleugnet, bagatellisiert oder auf  Einzelfälle redu­
ziert! Angst vor Imageschäden, Unsicherheit im Umgang mit den Problem 
und Fehleinschätzung hinsichtlich Folgen und Bedeutung von Mobbing sind 
Schwerpunkte dieses Seminars.

Seminarziel:
Was ist Mobbing?•	
Verlauf  von Mobbing?•	
Handlungsstrategien•	
Präventive Maßnahmen auf  betrieblicher Ebene•	
Gruppenarbeiten•	

ReferentIn:
Monika Schmittner
ÖGB-Landesfrauensekretärin Salzburg, 
AK-Vizepräsidentin und Mobbingberaterin
Josef  Wölfler
ÖGB-Regionalsekretär Pinzgau und Mobbingberater

Termin:
10. bis 11. November 2009, von 9 bis 16 Uhr
Seminar- und Stadthotel Josef  Brunauer
Elisabethstraße 45a
5020 Salzburg



Aktuelles aus dem Arbeits- und Sozialrecht

Seminarinhalt:
Wichtige gesetzliche Neuerungen, aktuelle Entwicklungen und neueste Judika­
tur aus dem Arbeits- und Sozialrecht werden im Seminar behandelt.

Wer bekommt die Invaliditäts- und Berufsunfähigkeitspension?•	
Neuere Entwicklungen (Schwerarbeitpension, Hacklerregelung?)•	
Kommt die Mindestsicherung und was bedeutet das?•	
Neue Trends im Arbeitsrecht•	
Gleichbehandlung•	

Seminarziele:
Über aktuelle Entwicklungen in der Sozialpolitik bescheid wissen.
Über wichtige Judikatur informiert werden.

Referenten:
Mag. Günther Hedrich
AK-Salzburg
Mag. Stephanie Posch
AK-Salzburg - wird angefragt

Termin:
19. November 2009, von 9 bis 16 Uhr
Seminar- und Stadthotel Josef  Brunauer
Elisabethstraße 45a
5020 Salzburg



Ziele finden, Chancen nutzen
Selbstanalyse und Zielarbeit

Seminarinhalt:
Im Seminar werden Möglichkeiten zur Durchsetzung der eigenen Ziele erar­
beitet: Wie können Botschaften unmissverständlich vermittelt werden und wie 
kann Frau ihre Interessen zielgerichtet umsetzen?

Seminarziele:
Durch Selbstanalyse eigene Ressourcen und Fähigkeiten erkennen.•	
Eigene Zielstrategien erarbeiten und dabei Netzwerke nutzen.•	
Grenzen setzen und Balance finden.•	

TeilnehmerInnenvoraussetzung:
NUR FRAUEN•	

Referentin:
Sandra Steiner
Betriebsrätin, Lebens- und Sozialberaterin, GPA-djp Funktionärin

Termin:
23. November 2009, von 10 bis 18 Uhr
24. November 2009, von 9 bis 18 Uhr
25. November 2009, von 9 bis 12 Uhr
Seminar- und Stadthotel Josef  Brunauer
Elisabethstraße 45a
5020 Salzburg



Öffentlichkeitsarbeit für BetriebsrätInnen

Seminarinhalt:
Der Betriebsrat ist ständig für seine KollegInnen im Einsatz. Vielfach gelingt 
es jedoch nicht, die geleistete Arbeit entsprechend zu kommunizieren. Im Se­
minar sollen daher Tipps für besseres Texten und Layouten gegeben werden. 
Es werden wichtige Kommunikationsmittel (Zeitungen, Flugblätter, Aushän­
ge) vorgestellt. Teilnehmer werden dabei unterstützt eigene Konzepte für ihre 
Öffentlichkeitsarbeit zu erarbeiten.

Seminarziele:
Über Grundlagen von PR Bescheid wissen•	
PR-Ziele und Strategien entwickeln können•	
�Den passenden Text und die richtige Gestaltung für die eigenen Medien •	
finden

Teilnahmevoraussetzungen:
PC-Grundkenntnisse•	
�Aushänge, Betriebszeitungen etc. müssen bereits selbst gestaltet worden •	
sein. Diese müssen spätestens bis Freitag, 23. Oktober, an den Referenten 
übermittelt werden, um eine Vorab-Analyse zu ermöglichen. Sollten noch 
keine Medien gestaltet worden sein, wird vor Anmeldung um Kontaktauf­
nahme mit dem Bildungsreferat gebeten.

Referent:
Mag. Christoph Schulz
Sekretär im ÖGB Salzburg

Termin:
24. November 2009, von 9 bis 16 Uhr
Seminar- und Stadthotel Josef  Brunauer
Elisabethstraße 45a
5020 Salzburg



Das Casino schließen!
Die Rezession bekämpfen – neue Regeln für die Weltwirtschaft!

Seminarinhalt:
Welche Maßnahmen sind nach dem Crash der Finanzmärkte notwendig? Wie 
kam es zu den Auswüchsen? Wie kommen wir wieder aus der Krise und wie 
bekämpfen wir die Arbeitslosigkeit? Was können und müssen Gewerkschaften 
und Betriebsrätinnen/Betriebsräte tun?

Seminarziele:
Überblick und Einblicke in die Weltwirtschaftkrise und deren Folge.•	

Referent:
Mag. Sepp Wall-Strasser
wird angefragt
ÖGB-Bildungssekretär in Oberösterreich, Attac Gründungsmitglied

Termin:
1. Dezember 2009, von 9 bis 16 Uhr
Seminar- und Stadthotel Josef  Brunauer
Elisabethstraße 45a
5020 Salzburg



Lauter (,) Frauen
Selbstanalyse und Zielarbeit

Seminarinhalt:
Unser Alltagsleben wird von einer männlichen Kultur bestimmt. Im Seminar 
wird vermittelt, wie Unterschiede im Kommunikationsverhalten von Männern 
und Frauen strategisch genutzt werden können.

Seminarziele:
Männliche und weibliche Kommunikationsmuster erkennen.•	
Methoden kennen, sich selbstbewusst und erfolgreich durchsetzten.•	
Männliche Kommunikationsmuster durchbrechen.•	

TeilnehmerInnenvoraussetzung:
NUR FRAUEN•	

Referentinnen:
Sabine Letz
ÖGB Wien, NLP-Master-Practitioner
Christa Brezna
NLP-Master-Practitioner

Termin:
1. Dezember 2009, von 9 bis 17 Uhr
2. Dezember 2009, von 9 bis 17 Uhr
3. Dezember 2009, von 9 bis 13 Uhr
Seminar- und Stadthotel Josef  Brunauer
Elisabethstraße 45a
5020 Salzburg



Verhandlungen erfolgreich führen!
Eine Kernkompetenz der Betriebsratsarbeit ist das Führen von Verhandlungen

Seminarinhalt:
Wir beschäftigen uns mit den Rahmenbedingungen von Verhandlungen sowie 
den Ebenen auf  denen diese geführt werden. Außerdem gibt es Informationen 
zu den Verhandlungstypen und den verschiedenen Arten von Verhandlungen.
Mit praktischen Übungen kann das theoretische Wissen gleich in der Praxis 
ausprobiert und geübt werden.
Verhandlungen richtig vorbereiten, führen und erfolgreich abzuschließen.

Seminarziele:
Vorbereitung

Entscheidung ob es eine Verhandlung gibt•	
Verhandlungsziel festlegen•	
Informationen sammeln und prüfen•	
Verhandeln im Team•	
Vorbereitung (Checkliste)•	

Strategie
Verhandlungsstrategie festlegen•	

Einstieg in die Verhandlung
Taktieren beim Einstieg•	
Taktische Alternativen•	
Umgang mit Emotionen beim Verhandeln•	

Vereinbarungen herbeiführen
Verhandlungsgegenstand definieren•	
In die Rolle des Verhandlungspartners versetzten•	
Konstruktive Konfrontation•	
Verhandlungsstress•	
Dosieren meiner Emotionen•	

Was tun wenn Verhandlungen in eine Sackgasse führen
Umkehren•	
Abschließen•	

Referent:
Anton Maislinger
dipl. Erwachsenenbildner, Seminarleiter, Prozessbegleiter, NLP Master

Termin:
9. bis 10. Dezember 2009, von 9 bis 16 Uhr
Seminar- und Stadthotel Josef  Brunauer
Elisabethstraße 45a
5020 Salzburg



Hinweise zur Bildungsfreistellung

Aus dem Arbeitsverfassungsgesetz:

Schutz vor Benachteiligung
§115. (3) Die Mitglieder des Betriebsrates dürfen in der Ausübung ihrer Tätigkeit nicht 
beschränkt und wegen dieser, insbesondere hinsichtlich des Entgelts und der Aufstiegsmög-
lichkeiten nicht benachteiligt werden.

Freizeitgewährung
§116. Den Mitgliedern des Betriebsrates ist, unbeschadet einer Bildungsfreistellung nach 
§118, die zur Erfüllung ihrer Obliegenheit erforderlich Freizeit unter Fortzahlung des Ent-
geltes zu gewähren.

Bildungsfreistellung
§118. (1) Jedes Mitglied des Betriebsrates hat Anspruch auf  Freistellung von der Arbeits-
leistung zur Teilnahme an Schulungs- und Bildungsveranstaltungen bis zum Höchstausmaß 
von drei Wochen innerhalb einer Funktionsperiode unter Fortzahlung des Entgelts; in Be-
trieben, in denen dauernd weniger als 20 Arbeitnehmer beschäftigt sind, hat jedes Mitglied 
des Betriebrates Anspruch auf  eine solche Freistellung gegen Entfall des Entgelts.

(2) Die Dauer der Freistellung kann in Ausnahmefällen bei Vorliegen eines Interesses an 
einer besonderen Ausbildung bis zu fünf  Wochen ausgedehnt werden.

(3) Die Schulungs- und Bildungsverantwortlichen müssen von kollektivvertragsfähigen Kör-
perschaften der Arbeitnehmer oder der Arbeitgeber veranstaltet sein oder von diesen überein-
stimmend als geeignet anerkannt werden oder vornehmlich die Vermittlung von Kenntnissen 
zum Gegenstand haben, die der Ausübung der Funktion als Betriebsrat dienen.



Bitte raschest faxen an 0662/881903, per Post senden oder
per E-Mail: sarah.gehrer@oegb.at

ÖGB-Bildungsreferat
Markus-Sittikus-Straße 10
5020 Salzburg� Datum:..................

Anmeldung

Ich melde mich verbindlich für folgende Seminare an:

Mitgestalten heißt Mitbestimmen ❏❏ .............................................................. 2. Juni 2009
Kurzarbeit ❏❏ .................................................................................................... 16. Juni 2009
Use your brain ❏❏ ................................................................................  19. bis 21. Juni 2009
Selbst-Coaching ❏❏ ...................................................................  8. bis  10. September 2009
Erfolgreiche Gesprächsführung ❏❏ ......................................  15. bis 16. September 2009
Rechte des Betriebsrates ❏❏ ...................................................................... 1. Oktober 2009
Sitzungen leiten ❏❏ ................................................................................... 22. Oktober 2009
Kreativ gestalten ❏❏ ..................................................................  9. bis 11. November 2009
Aktuelles aus dem Arbeits- und Sozialrecht ❏❏ ............................... 19. November 2009
Ziele finden, Chancen nutzen ❏❏ ..........................................  23. bis 25. November 2009
Öffentlichkeitsarbeit für BetriebsrätInnen ❏❏ ................................. 24. November 2009
Das Casino schließen ❏❏ .......................................................................  1. Dezember 2009
Lauter (,) Frauen ❏❏ ..................................................................... 1. bis 3. Dezember 2009
Verhandlungen erfolgreich führen! ❏❏ .................................... 9. bis 10. Dezember 2009

Vor- & Nachname: .................................................................................... Geburtsdatum: .................................

Privatadresse – Straße/Ort: ..................................................................................................................................

E-Mail: ...................................................................................................... Telefon/Mobil: .................................

Betrieb: ........................................................................................................ Gewerkschaft: ...................................

Funktion: ....................................................................................................

Ich ersuche um Nächtigung:	 ❏  Ja	 ❏  Nein
ACHTUNG: Bei Nichtantreten von gebuchten Nächtigungen können Stornokosten für dich entstehen!

Ich benötige ein Formular zur Bildungsfreistellung:	 ❏  Ja	 ❏  Nein

	 Unterschrift




